
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1924

104 (26.3.1924) Abendausgabe



Mittwoch , 26 . März 4924 . Abendausgabe . 424 . Lahrgang Rr . 404 .

Karlsruher Tagblatt
!jUqzvreI « > -> <« . »>*— « «- •'? ezugsprel « : halbmonatlich l .30 ® o(bmarf frei Hau«.3« unserer Geschäftsstelle ober in unseren Agenwren ab-

Z«hvl> ^.20 Goldmark. Einzelverkaufspreis : WerktagsGoldpfennig, Sonntags 15 Goldpfennig . Durch die
bezogen monatlich Z.S0 Goldmark ausschließlich 3 »-?.Th t — " "**teum»rN <> " ,x?,MU,u/ vywiunjarr auv^ u

keine WnfK .!ÜI 5alle höherer Gewalt hat der Äezieher
3eitun << «•&'

» ei ocrfPätetem oder Nichterscheinen der* Ä Mit Oer Wochenschnst „Die pyramwe «
erhaltungsbeilage / Oer Lesekreis / Literaturbeilage / Technik / Kür die Krauen / Wandern u . Reisen / Turn - u . Sportzeitung / Rqtgeber für Landwirtschaftu . Tierzucht

Badische Morgenzeitung
Mit der Wochenschrist „Die Pyramide«

Shefredakt . S . v . Laer . Verantwortl . f. Politik : FritzShr >
^ \ . r , ,f { mit t . 11rx f . « . « O . » /* »

ruhe. Drucku. DqrlagS . l? . Müller,Karlsruhe,Ritterstr .
berliner Redaktkon : vi . Aich . Z ligler , Äerlln -^ ankwih,

eZ7, Telephon : Zentrum 4Z3 . Für unverlangte
dfu

'
n

•

Paris , 26 . März . (MTB .) Die
Legierung poincare ist zurückgetreten .
Präsident Millerand hat das Rücktritts-
9*fach angenommen .

^ utid , 26. März . (Drahtber .) Havas meldet^ der heutigen Vormittagssitzung der Kam »
*t : Obwohl Finanzminister De Lastern die
ertrauensfrage gestellt hatte , hat die Kammer ,

ö
heute Vormittag über das Pensionsgesetz

wit ' entgegen seinem Wunsche das Gesetz
gegen '264 Stimmen an die Kommission

pomcare heute vormittag zurückgetreten.

öUrück
fttttt

gewiesen . Finanzminister De Lastery , Hy -

' ich

^Minister Strauß und Unterstaatssekretär
W , die auf der Regierungsbank saßen , habe »

i\ ^ rückgezogen . Der Vorsitzende hob sofort
j, . Atzung auf . Im Augenblick findet unter

Aij ? ° rsitz des Prsssidenten der Republik ein

^
'uis^ rrat statt , um zu beraten , welche Konse -

^
»«en aus der so geschaffenen Lage zu ziehen

^ er Münchener Hochverrats-
Prozeß.

Mittwoch -Bormittagsitzung .
^ , . ^ ^ en , 20 . März . Zu Beginn der heutigen
d«r ^

^ ung erhielt Rechtsanwalt Lütgebrune ,

&
^etteibinet des (venerals LndendorN

Z? ^ ° rt . Der Prozeß habe eine Klärung des
iev,n? " baltes gebracht , wie das genauer kaum

*n einem Prozeß der Fall war . Im
ili ? Ms die staatspolitischeii Gründe sei das
W «» Möglichkeit gewesen , sichere Unter -

*u schaffen . Als sich der Prozeß seinem
Per » Zuneigte , habe General Ludendorff seinen
tivx, ,

' ^ « ern Weisung gegeben , nur den obiek -
^ eri,, ^ ^ verhalt herauszugreifen . Bei dem

historische Wahrheiten festzustellen ,
fctft. fc,?.®. naturgemäß Mißklänge geben und das
fein. rein historischer Feststellungen negativ
«n<>»s,Lle in der ganzen Welt angegriffene nnd
^ öeits e Einleitung der Rechtfertigungsrede
'tew ot n # könne man nur dann recht ver -
^Uöeri

'. » ewi man bedenke , welche Sorge sich
^ utirf,

Dr*J UN August und September um das
^ topl ^

c Reich und seinen Bestand gemacht habe ,
icz ?? . welchen Bestrebungen , in die Geschicke
Bayern ^ einzugreifen , soweit sie hier in
lich p

" Zunächst sich bemerkbar nmchten , habe
Mendorfs ablehnend gegenüber gestellt ,

flaiu ®temBer 1323 sei der Ruf nach Diktatur
^ cutn ■ eme tn und das fast ausschließliche
«tu su

- . nn ganzen Reiche gewesen . Er werde
?n> » ^ uken nicht los . daß man in den Kreisen

ri i und Lossow zeitweilig wohl mit
kch . ^ danken eines tatsächlichen Mar -
?Q&e

a ^ Berlin gespielt habe . Jedenfalls
j?? es sich gefallen lassen , daß dieser Ge -

«« ich ^ Kampfbund für ernst genommen nnd
Wert c,t ttnmte Handlungen noch ge-
Ä wurbe ^ Vielleicht sei die Sache auch io .

' ' ' tel „ reu selbst bezüglich der Wahl der
' ttt . ^ uvch nicht zum Entschluß gekommen wa -

^ Uttfi o nnc keine Rede davon sein , daß Hit -
» eh ^,

' Gudendorfs etwa ein Konkurrenzunter -
n,

" »? ^tieu das geplante Direktorium errich -
8irt en '

habe zum ersten Male am 21 . Ok -
^ sah . »„ rch einen Besuch des Generals Lossow
Jtft a

* ' » « die Herren eigentlich wollten und
chlosi, ^ ^ Oktober habe er sich endgültig ent -

e Lücken im Direktorium durch Ent -
,u Herfa»00 " Boten nach dem Norden ausfüllen
"ott • Als am 8. November abends Herr

^ubner -Richter zu Ludendorss gesandt
5 »tt habe Hitler im Bürgerbräukeller
? er h. 5 " Absetzung der Reichsregierung und
»» t g/ ^ Wen Regierung noch gar nichts ge-

ÄN. Mbt . Es könne also auch nicht richtig
7 ^ »fierS. AiGudendorfs vor seiner Ankunft im

..^ keller dieses Ereignis bereits mit -
i rssz Ehalten habe . In Gegenwart Luden -
Reiche, , *

e Hitler überhaupt nicht von irgend
iMnori », ntur iW>cn Befugnissen oder von
! -?,? Ä - /!^ rochen . sondern nur den Vor -

N ». . ,
-« uöung einer provisorischen nationa -

Prn », ^ gemacht , was nichts weiter als" amation gewesen sei.
° rsf sollt « auch nicht Mitglied der ueucn

Ts, Regierung werden .
Armee , die er bilden >ollte .

t " äs Gewaltinstrnment für die Vor »
Kenn ^ Direktoriums nach Berlin sein .

behauptet sei . so sei das eine reine" g und eine Phrase . Es seien auch

keinerlei Anhaltspunkte dafür zutage getreten ,
daß Ludendorff auch nur im entferntesten an
eine Gewaltanwendung gedacht habe , sei es ihm
doch darum zu tun gewesen , durch eine Anzahl
von Personen Klarheit über die Stellungnahme
auf der anderen Seite zu erhalten . Die Begrü -
ßung der Infanterieschüler habe Ludendorss in
Vertretung Lossows vorgenommen . Die Be -
setzuna der Polizeidirektion fei nicht als Gewalt -
anwendnng gedacht gewesen . Als am 9 . Novem¬
ber vormittags durch die Tatsachen Klarheit be-
stand , habe Ludendorff eine Fortsetzung des Un -
ternehmeirs strikte abgelehnt , sofort den Abbau
ins Auge gefaßt : der Einmarsch in die Stadt
sollte nicht eine letzte Krastanstrengung zur Er -
reichung des vieles sein , sondern die Rettung
der ganzen völkischen Bewegung bezwecken .

Die von Hitler im Bürgerbräukellcr ent -
wickelten Absichten hätten mit einer Versassungs -
ändernng im Sinne einer Organisationsände -
rnng nichts zu tun . Auch die Einführung eines
Direktoriums wäre durchaus verfassungsmäßig
gewesen . Eine Verfassungsänderung sei weder
im allgemeinen , noch durch das angestrebte Di -
rektorium . noch durch die angestrebte Absetzung
des Reichspräsidenten gegeben . Ludendorss fei
bei der Gewaltanwendung , also zu Beginn der
Handlung , gar nicht zugegen gewesen , geschweige
denn beteiligt gewesen . Auch bei einer vorberei -
tenden Handlung sei er nicht beteiligt gewesen ,
ebenso komme ein Wille zur Aeuderung der
bayerischen oder der Reichsverfassuna r>ei Gu¬
dendorfs nicht in Frage und auch eine Hilfe -
leismng komme nicht in Betracht . Ludendorff
wäre niemals so töricht gewesen , seine .»iuktim -
mung zu gebeu . wenn nicht Kahr , Lossow und
Seiner ebenfalls Zusagen erteilt hätten . Der
Verteidiger kommt zu dem Schluß , den Frei -
spruch Ludendorffs zu fordern , als den gerech -
ten Spruch vor der deutschen Wissenschaft nnd
dem von den Herzen ersehnten Spruch .

Weiterberatung nachmittags 2 ^ Nhr .

Der Tag des Urteilsspruchs im Hitlerpro,ch.
München, 26. März . Dem Vernehmen nach ist

jetzt bestimmt damit zu rechnen , daß der Hitler -
prozeß am Freitag zu Ende geht und am Mon -
tag das Urteil verkündet wird .

Die pariser Falschrechnung.
Die amtliche deutsche Feststellung.

Berlin . 26 . März . Zu der von der Repara-
tionskommission veröffentlichten Statistik , die
sich mit den Leistungen Deutschlands vom Was -
fenstillstand bis zum 31. Dezember 1923 beschäs-
tigt , wird von amtlicher deutscher Seite mit der
üblichen 24stündigen Verspätung folgende Fest -
stellnng gemacht :

Gegenüber der letzten , bis 1923 reichenden Ab -
rechnung der Repko . die die Gesamtsumme der
deutsche « Leistungen in Höhe von 8,2 Milliarden
Goldmark auswies , ist in der jetzt veröffentlich -
ten Abrechnung keine wesentliche Aenderung in
der Bewertung der Reparationsleistungen ein -
getreten . Noch immer find große Posten
nicht abgeschätzt worden , andere , wie z . B .
die Handelsflotte , die Saargruben usw . , sind mit
den bekannten , notorisch viel zu niedrig
veranschlagten Werten eingesetzt .

Nach sorgfältiger deutscher Berechnung haben
die gutschriftfähigen Reparationsleistungen be-
reits zum 31 . Dezember 1922 die ungeheure
Summe von 41,6 Milliarden Gold -
mark erreicht . Hinzuzurechnen sind noch die
14,3 Milliarden betragenden , nicht auf Repara -
tionskonto anrechnungsfähigen deutschen Lei -
stungen . sodaß Deutschland auf Grund des Ver -
sailler Vertrages bis Anfang 1928 Leistnn -
gen im Werte von 55,9 Milliarden be¬
werkstelligt hat . also das Sechseinhalbfache der
von der Repko bis Ende 1923 gutgeschriebenen
Leistungen .

Wenn sich Frankreich übrigens unausgesetzt
darüber betlagt , daß es so wenig von Dentsch -
land erhalte , so sollte es sich daran erinnern , daß
bis Ende 1923 die B e s a tz u u g s t r u p p e n
am Rhein allein überfünf Milliarden
Gold mark von den deutschen Reparations -
leiftungen verschlungen haben .

Man sollte ferner nicht außer acht lassen , daß
an der Verteilung der deutschen Leistungen nicht
mehr und nicht weniger als 2 7 S t a a t e n be-
teiligt sind . Daß Frankreich 1938 nach den An¬
gaben der Repko nur 13 .4 Millionen Goldmark
zugeteilt erhielt gegenüber 155 .1 Millionen an
Italien und 111.8 Millionen an Iugoslavien . ist
keine von Deutschland zu vertretende An -
gelegenheit .

kriegszerichtsurteil gegen einen Bonner
Studenten.

Bonn . 26 . März . DaS französische Kriegs -
gericht verhandelte gestern gegen den Borsitzen -
den des hiesigen republikanischen Studentenkar -
tells . den Kandidaten der Rechte Walter Kolb .
Er war angeklagt , während der Grenzsperre im

vorigen Sommer ohne besonderen Ausweis aus
dem unbesetzten Deutschland ins besetzte Gebiet
gekommen zu sein und Flugblätter gegen die
Würde und Sicherheit der Besatzungstruppen
verbreitet zu haben . Kolb hatte von einer deut -
schen Studententagung in Nürnberg Flngblät -
ter zur Vertiefung des deutschen republikanischen
Staatsgedankens mitgebracht und einige davon
an junge Leute aus Godesberg , die gleich ihm
von der Grenzsperre überrascht worden waren ,
weitergegeben . Unter diesen Schriften sollen
sich anch solche über den Ruhrkampf befunden
haben . Weil die Weitergabe aber noch im un -
besetzten Deutschland geschehen nnd somit keine
Ordonnanz der Rheinlandkommission verletzt
worden war , wurde er wegen dieses Anklage -
Punktes freigesprochen , während er wegen Paß -
vergebens zu 2X Monaten Gefängnis verurteilt
wurde . Die Strafe galt als durch die Unter »
fuchungshast verbüßt .

OerGtrafanirag gegenZeigner
w. Leipzig . 26. Atärz. (Drahtberidjt .) Im

Zeignerprozeh beantragte der Oberstaatsanwalt
gegen I e i g n e r eine Gesamtstrafe von Z Jahren
Zuchthaus .

gegen Möbius eine solche von 4 Zahren Zucht¬
haus.

Mildernde Umstände sind zu versagen, die bür .
gerlicheu Ehrenrechte sind aus 5 Jahre abzu¬
erkennen .

5 deutsche Offiziere zum Tobe
verurteilt .

t . Paris , 26. März . Das Kriegsgericht des
20. Armeekorps in Nancy hat gestern fünf
deutsche Offiziere , denen Kriegsverbrechen zur
Last gelegt werde » , in Abwesenheit ver -
urteilt . Es handelt sich um folgende Personen :
General v . Oven , Militärgouverneur von Metz ,
Major v . Kayser vom 85. Infanterieregiment ,
Hauptmann v . Seckendorfs vom 8. bayerischen
Infanterieregiment , Leutnant Kirmeyer vom
gleichen Regiment , Feldwebel Dannunfelfer .
Die Offiziere und der Feldwebel werden be -
schuldigt , am 21 . August 1916 das Dorf Nomeuy
t » Brand gesteckt und 34 Einwohner ftandrecht -
lich erschossen zu haben .

Das Hilfswerk Amerikas.
Eine Debatte im Washingtoner Parlauienl .
Washington , 26. März . ( Funkspruch . ) DaS

Parlament hat , wie schon berichtet , eine von dem
republikanischen Mitglied des Kongresses Fish
eingebrachte Entschließung angenommen , wonach
ein Betrag von 10 Millionen Dollars zum Ein -
kauf von Lebensmitteln für die notleidenden
deutschen Frauen und Kinder bestimmt werden
soll , mit 240 gegen 97 Stimmen angenommen .
Der Annahme der Entschließung ging eine etwa
dreistündige Debatte voraus . Im Laufe der
Debatte betonte der Republikaner Bnrton , die
Entschließung biete Gelegenheit , ein Werk der
Barmherzigkeit zn,tun nnd die tatsächlich nötige
Unterstützung zu gewähren . Der Demokrat
Seatter hob hervor , daß die bewilligte Summe
als Unterstützung nichts bedente , da der verfüg -
bare Betrag nur eine ganz geringe
Hilfe für eine so große Zahl Kinder sei . Der
Demokrat Mac Keown erklärte , man solle , statt
diese Unterstützung zu gewähren , Frankreich
dazu bringen , Deutschland gegenüber den
richtigen Kurs einzuschlagen . Der Repn -
blikaner Laguardia sagte , die beabsichtigte Maß -
nähme werde in fünf Minuten mehr Gutes tun ,
als derBölkerbund in fünfJahren .
Der republikanische Abgeordnete Cooper meinte ,
wenn Deutschland auch vielleicht genügend
Lebensmittel habe , habe es doch nicht genug
Geld , um sie zu kaufen . Der Demokrat Connory
erklärte , er habe gegen das deutsche Heer ge-
kämpft , aber die deutschen Frauen und
K i u d e r hätten den Krieg nicht geführt . Der
Republikaner Andrew bezeichnete es als dem ge-
funden Menschenverstände widerstrebend , daß
man für Deutschland zehn Millionen Dollar
ausgebe , wenn die begüterten Klassen Deutsch -
lands sich Luxusausgaben leisten könnten . Die
Entschließung geht nunmehr an den Senat .

Dr. Schacht in London .
t . Paris , 26. März . Nach dem Londoner Korre -

spondenten des „Petit Journal " hat ReichSbank -
Präsident Dr . Schacht in London geweilt . Er
hat mit verschiedenen Persönlichkeiten der bri -
tischen Finanzwelt Unterredungen gehabt über
die geplante Goldnotenbank . Das Kapital dieser
Bank , das ans 500 Millionen Goldmark ange¬
geben wird , soll zum großen Teil von britischen
Banken zur Verfügung gestellt werden . Pariser
Morgenblättern zufolge hat Dr . Schacht dem
Währungsausschuß neue schriftliche Angaben
unterbreitet . Es ist , wie schon bereits gemeldet ,
wenig wahrscheinlich , daß Dr . Schacht mit dem
Währungsansschuß noch eine neue persönliche
Unterredung haben wird .

Die Wirkung der Frankenhausse.
Paris . 26. März . (Eig . Drahtb . ) „Echo de

Paris "' schreibt in seiner heutigen MorgenauS -
gäbe , daß mit der gestern und vorgestern an der
Pariser Börse verspürten relativen Stabilisie -
ruug von 80 Frs . für das Pfund Sterling die
Frankenschlacht nicht erledigt sei , vielmehr be -
rette sich der interessanteste Teil dieser Schlacht
mit der Liquidation zum Monatsende vor . Es
drehe sich darum , waS aus den ausländischen
Spekulanten werden würde , die ohne Deckung
Franken gekauft haben . Wenn diese die wirk -
liche Lieferung ihrer Känfe liquidieren sollten ,
so würden derartige Aufkäufe von Franken mög -
lich sein , daß sie einen geradezu phantastischen
Sturz des Pfunds und des Dollars mit sich
führen müßten . Allerdings sei eS möglich , daß ,
wenn die großen Spekulanten andere Wege fin -
den , eine derartige Entwicklung nicht eintrete .
Dagegen steht „Echo de Paris für weniger
starke Spekulantenkreife Schwierigkeiten und
Bankerott voraus . „ Echo de Pari ? " meint , es
sei noch eine weitere Besserung des Franken zu
erzielen .

Ein Antrag zur Kriegsschuldfrage
im amerikanischen Senat .

Der Senator von Oklahoma , Robert L.
Owe « , dessen Rede zur Kriegsschuldfrage in
Deutschland vielleicht mehr Aufsehen erregt hat
als in den Vereinigten Staaten selbst , hat in
seiner Eigenschaft als Mitglied des Komitees
für auswärtige Beziehungen am 19. Februar
Antrag gestellt airs eine Untersuchung über die '
Schuld am europäischen Kriege : das
Foreign Relation « Committee des Senats solle
befugt sein und beauftragt werden , einen Aus -
fchuß zur Erforschung des Ursprung « des großen
Konflikts zu ernennen , der aus sieben oder nenn
Mitgliedern bestehen solle , die nicht in amtlichen
Diensten stehen und die die verschiedensten An -
schauungen und Berufe zu repräfentteren hätten .
Der endgültige Bericht dieses Ausschusses solle
im Februar 1925 dem Foreign Relations Committee
übergeben werben , nachdem der Ausschuß alles
verfügbare dokumentarische Material unter An -
wendnng der wissenschaftlichen Regeln staats -
rechtlicher und historischer Art durchforscht hat ,
um auf diese Weise zu den wahrscheinlichsten
Schlüssen darüber zu gelangen , wie sich die
Schuld am Kriege auf die einzelnen Teilnehmer
verteile . „Es steht durchaus im Einklang mit
seinen Pflichten und es ist diesen durchaus an -
gemessen , daß unser Senat versuchen sollte ,
diesem furchtbaren Problem auf den Grund z >«
kommen, " erklärte Owen bei Begründung feines
Antrags . „Mehr als hundert Millionen Men -
schen in Zentraleuropa sind jetzt , fünf Jahre
nach Einstellung der Feindseligkeiten , auch ferner
überzengt , daß ihre Regierungen nicht die ein -
zigen gewesen sind , die in den Tagen , Monaten
und Jahren vor dem verhängnisvollen 1 . August
1914 sich schuldig gemacht haben . Da ferner die
in den verschiedenen Verträgen ihnen auferleg -
ten furchtbaren Lasten festgesetzt worden sind ,
wie der Vertrag von Versailles ausdrücklich
konstatiert , wegen ihrer ausschließli -
chen Verantwortlichkeit am Kriege ,
so führen sie ihr ganzes Elend auf das zurück ,
waß sie als eine ungerechtfertigte und
unhaltbare Erklärung betrachten .

"
Auf Grund dieser Ueberzeugung

können Zentraleuropa und ini be -
sonderen Dentschland kaum anders
als entschlossen sein , das ganze
R e p a r a t i o n s s ch e m a umzustoßen .

Die Interessen von Millionen unserer Produ -
zenten werden direkt berührt durch das , was
jetzt und seit fünf Jahren sich in Europa begibt .
Unser Volk muß seine Zukunft bestimmen nnd
dafür ist eine Kenntnis dessen , was an der
moralischen Grundlage des Vertrages von
Versailles Wahrheit ist , von vitaler Wich -
tigkeit ."

Die Korruption in der tschechischen Beamtenschaft .
Prag , 26. März . Wie die Polizeikorrespon -

denz meldet , wurde der Vorstand einer Abtei -
luug des Postministeriums , Ministerialrat
Lndwig Litzmann , unter dem Verdacht verlins -
tet , Bestechungsgelber von einzelnenFirmen bei der Vergebung von Lieferungen
für das Postministerium entgegen genommen
z » haben . Nach der Verhaftung gestand er
nach längerem Zögern , daß er von , dem Dtrek -
tor der Telephon - nnd Telegraphen -Aktien - Ge -
sellschast Elektra in Olmütz M o e b e l imWerte von 106 00» tschechischen Kronen und
Bargeld in der Höhe von 70000 tschechischen
Kronen erhalten habe . Weiter erhielt er int
Herbst 1923 von den Preßburger Kabelwerken
50 000 und von dem Direktor der Krzicknnter -
nehmung in Karolinental insgesamt 100 000
Kronen . Litzmann und Dr . Riesinger , der Di -
rektor des Krzickuniernehmens wnrden sofort
in Hast genommen .



Nr . 104. Seite 2 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 26 . Marz 1924 Abend-Ausgabe
augenblicklich «« Agrarkrise eine chronische wirb,
weil wir nicht so viele Nährstoffe dem Bode «
zufliehen lassen können , daß wir im nächst^"
Jahre eine volle Ernte zu erzielen vermöge ^
Regierung und Volksvertretung sollten sich
sein , daß es sich hier um eine Lebensfrage oc *
gesamten deutschen Volkes handelt . (Starke
Beifall .)

Nachdem sich Kammermitglied Lacke r t '
Ladenburg gegen die Wiedereinführung
Sommerzeit ausgesprochen hatte , berichte^
Verbandsdirektor Landtagsabgeordnete
Karlsruhe über die Aenderung des Gr « n° '

bnchwesens . Der Redner lehnt die vom
sehen Justizministerium beabsichtigte Aenderu «?
im Grundbuchwesen ab und bezieht sich daraw '
daß der Verband badischer Gemeinden , der
dische Notarsverein und der Badische Ratfchre '
berverein ebenfalls gegen die Absicht der
gierung , die Grundbuchämter bei den Anw
gerichten zu vereinigen , Stellung genommen
haben . Aus der Mitte der Versammlung
wurde dazu folgender Antrag eingebracht :

„Die Vollversammlung der Landwirt '

schaftskammer wolle beschließen , die Staats
regierung zu ersuchen , den Verordnung »'

entwnrf des Justizministeriums über - >en -

deruugen im Grundbuch - und Notariat
wesen die Zustimmung zu versagen ."

Ohne weitere Aussprache wurde der Antrat
einstimmig angenommen .

Sodann berichtete Dr . Gras Dong >j 10
über den Verkauf von Grundstücken . Ein
trag , wonach Grundstücke im Gesamtwerte vo
200 000 G .M . im Jahre 1924 gekauft und W
Austausch verkauft werden , dürfen zu Zwecks
die durch die Tätigkeit der Landwirtscha >>?
kammer begründet sind , insbesondere snr
Förderung der Lehr - und Versuchstätig

" ' '
wurde ebenfalls einstimmig angenommen . ,

Im Anschluß an einen Bericht von
besitzer Wach s -Winklerhos über besondere ^
derung des Wiesen - und Weidenbaues ( Grün
landfrage ) wurde ein vom Kammervorstand vo '

gelegter Grundplan einstimmig angenommen -
Die Frage der Errichtung einer Grunv
kreditanstalt wurde von der Tagesordnung
abgesetzt , da noch Verhandlungen schweben -
Die Rechnungsprüfungen gaben zu keinen *>
anstandnngen Anlaß . Der Aufnahme
Beamten der L.K . in die Bad . Fllrsorgekasse N
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte wul °
ebenfalls zugestimmt . Nach Erledigung 'ein >S°
rein geschäftsmäßiger Fragen wurde die Tag » »»
nach Uhr nachmittags geschlossen .

Aus VaSen
Vom hypothekengläubiger - Schuhverband .

— Karlsruhe . 26. März . Aus Einladung ^
Ortsgruppe Karlsruhe des Hypothekengla '^
ger - und Sparerschutzverbandes fand am "v
slossenen Samstag im Handelshof in Karlsruh
eine von Vertretern aller Teile des badül »^Landes gutbesuchte Versammlung statt . H ,wnrde dabei beschlossen , soweit dies noch
geschehen ist , überall im Lande OrtsgruP ?^
des Schutzverbandes ins Leben zu rufen 1,n, .
diese mit den bereits bestehenden Ort ®*!
sationen zu einem Landesverband zusamme .
zuschließen . Der Sitz des Landesverband '
wurde nach Karlsruhe verlegt und Oberbiirgc
meister a . D . Siegrist zum Vorsitzes
gewählt .

*
- Emmendinge « , 26. März . Hier

am . Sonntag der im 79. Lebensjahr verstört "
Altvorsteher Heinrich Weil unter großer
teiligung weitester Kreise zu Grabe gctras
Der Verstorbene , eine in Stadt und Lan ^ ^

Ae-

Die Bayerischen Volksgerichte .
Die Urteilsverkündung im Prozeß gegen

Hitler , Ludendorff und Genossen ist auf Ende
des Monats März angesetzt worden — sie wird
den Schwanengesang der bayerischen Volks -
gerichte bedeuten , denn mit dem 1. April d. Js .
sind diese Gerichte aufgehoben worden . Damit
fällt eine vielbekämpfte Institution weg , deren
Rechtsgültigkeit überhaupt von fachwissenschast -
licher Seite wiederholt bestritten worden war .
Besonders z . Zt . des Münchener Geißelmord -
Prozesses im Jahre 1919 waren die Volksgerichte
Gegenstand vielfacher Angriffe , aber trotz aller
Anfechtungen haben sich die bayerischen Volks -
gerichte säst fünf Jahre lang in der jetzigen
Form gehalten .

Die ersten derartigen Gerichte wurden in den
Tagen der Novemberrevolution von Eisner im
Berordnungsweg eingesetzt . Am 12 . Juli 1919
wurde dann ein bayerisches „Gesetz über die
Einsetzung der Volksgerichte bei inneren Un -
ruhen " geschaffen und darin die Besonderheiten
gegenüber den übrigen Strafgerichten im . ein -
zelnen geregelt . Da die Volksgerichte als
außerordentliche Maßnahme zum Schutze der
öffentlichen Sicherheit , Ruhe und Ordnung ge-
dacht waren , hat man ihre Zuständigkeit
auf fast alle Verbrechen und Vergehen ansge -
dehnt und die „rascheste " Aburteilung der Be -
schuldigten als den Zweck des besonderen Ver -
fahrens bezeichnet . Grundsätzlich sollten zwar
die Vorschriften der Strafprozeßordnung und
des Gervchlsverfassungsgesetzes auf das Ver -
fahren vor drn Volksgerichten Anwendung
finden , aber wo es die anzustrebende Beschleu¬
nigung der Aburteilung verlangte , sollte das
Gericht an keine der Förmlichkeiten des ordent¬
lichen Strafverfahrens gebunden sein . Gleich -
zeitig wurde daS Vorverfahren erheblich verein¬
facht

'
und dem Staatsanwalt anheimgegeben ,

unter kurzer Tat - , Gesetz - und Beweismittel -
angabe beim Vorsitzenden des Volksgerichts An -
beraumung eines Termins znr Verhandlung
ohne besondere Beschlußfassung über die Eröff -
nung des Hauptverfahreus zu beantragen . Alle
Schutzbestimmungen der Strafprozeßordnung
über Verhaftung , vorläufige Festnahme , Be -
fchlagnahme und Durchsuchung wurden beseitigt
und der Staatsanwalt uneingeschränkt zu diesen
Maßnahmen ermächtigt . Der Umfaug der Be¬
weiserhebung in der Hauptverhaudlung wnrde
völlig in die Hand des Gerichts gelegt und nur
die Notwendigkeit eines Verteidigers für den
Angeschuldigten beibehalten .

Das Gericht selbst wurde mit 2 Berufs -
richten : und 3 Laienrichtern befe tz,t, aber da -
für gesorgt , daß die Berufsrichter im Urteil von
den Laien nicht überstimmt werdeu könnten, '
denn zur Verurteilung wie znr Freisprechung
wurde eine Mehrheit von vier Stimmen für er -
forderlich erklärt . Sollte es an dieser Mehrheit
gebrechen , weil der Angeschuldigte zwar uicht
für überführt , aber auch nicht für unschuldig
gehalten wurde , so mußte das Verfahre « au die
ordentlichen Gerichte überwiesen werden . Jeg -
liches Rechtsmittel gegen das Urteil der Volks¬
gerichte wurde versagt und selbst eine Wieder -
ausnähme des Verfahrens für unzulässig erklärt .

Di £ Rechte der Angeschuldigten waren also in
außerordentlichem Umfang verkürzt . Eine ganze
Reihe dieser Maßnahmen ist allerdings nicht
auf die bayerischen Volksgerichte beschränkt ge-
blieben , sondern später in die wiederholt ab -
geänderte Reichs - Wuchergerichtsverord -
nung übernommen worden . Da auch hier in
erster Linie eine beschleunigte Aburteilung er -
reicht werden sollte , hat man außer der Rechts -
Mittelentziehung auch verschiedene Verfahrens -
Vereinfachungen dem bayerischen Muster uachge -
bildet . Nun werden aber die Wuchergerichte am
1 . April das Los der bayerischen Volksgerichte
teilen und von der Bildsläche verschwinden .
Das materielle Preistreibereirecht bleibt zwar
bestehe » und ebenso lauch die Verordnungen
über Handelsbeschränkungen und über den Ver -
kehr mit Vieh und Fleisch , aber die Aburteilung
der Zuwiderhandlungen gegen diese Wirtschaft -
lichen Notverordnungen wird in Zukunft durch
die ordentlichen Gerichte erfolgen . Trotzdem
sind damit die prozeßrechtlichen Neuerungen des
bayerischen Gesetzes über die Einsetzung von

Volksgerichten noch nicht ganz aus der Praxis
verschwunden : denn auch die letzte Straf -
prozeßuovelle vom 4. Januar 1924
(RGBl . S . 15 ff . ) enthält wieder verschiedene
Bestimmungen , die sich an das bayerische Vor -
bild anlehnen .

Zum Beamten-Abbau .
Bei Bemessung der Zahl Her abzubauenden

Beamten sollte im allgemeinen davon ausge -
gangen werden , daß da , wo die größte Vermeh -
ruug ( Aufblähung ) des Beamtenkörpers statt -
gefunden hat — als Jnslationserscheinnng —
auch der Abbau am stärksten einzusetzen hat .
Bei Anwendung dieses Grundsatzes würde sich
dann das Stärkeverhältnis der drei Beamten -
grirppeu untereinander ungefähr wieder dem
des Friedensstandes nähern . Zahlenmäßig
kann dies in nachstehender Berechnung ver -
anschaulicht werden . Die Stellenvermehrung
im Reich hat nach einer in der „Zeitschrift der
Reichsfinanzbeamten " erschienenen Uebersicht
seit 1914—1923 betragen :

in den Besoldungsgruppen l—V : 173 083 gleich
78,30 v . H .,

in den Besoldungsgruppen VI—IX : 46 939
gleich 21,28 v . H .,

in den Besoldungsgruppen AX —B7 : 1042
gleich 0,47 v . H ..

der Gesamtvermehrung von 221064 .
Nach der Abbau -Verorduung sollen 26 v . H .

von rund 768 OVO Reichsbeamten (darunter
514 000 der unteren , 236 000 der mittleren und
18 000 der oberen Besoldungsgruppen ) gleich
192 000 Maun abgebaut werden . Rein sche -
matisch durchgeführt würde dies die Aus -
scheiöuug von rund 128 500 Beamten der unte -
ren , 59 000 der mittleren und 4500 der oberen
Laufbahn bedeuten . Eine Bestimmung darüber ,
wie die Abbauquote auf die einzelnen Beamten -
gruppen zu verteilen ist . enthält die Personal -
abbanverordnung zwar nicht . Wenn man aber
daran festhält , daß als Ziel des Abbaues die
Beseitigung der Inflation im Beamtenheer zu
gelten hat , so muß bei größerer Inflation einer
Gruppe auch ihr Abbauanteil größer sein . Die
zuerst angeführten Vermehrnngshnndertfä 'tze
der drei Gruppen — 78,3, 21,23 und 0,47 v . H .
— auf die Abbauzahl von 192 000 angewendet ,
würde ergeben , daß im Wege des Abbaues ent -
fernt werden :

bei den unteren Beamten rund 150300 lge -
genüber 128 500) ,

bei den mittleren Beamten rund 40 300 ( ge-
genüber 59 000) ,

bei den oberen Beamten rund 900 (gegenüber
4500) .

Die Gegenüberstellung zeigt , daß bei rein
schematichem Vorgehen die Zahl der mittleren
nnd oberen Beamten sehr bedenklich ge-
genüber der Vorkriegszeit verringert
würde , ein Zustand , der zu bedenken gibt , ob
angesichts der schwierigeren A u s g a b e u ,
die die heutige Gesetzgebung ^ und Verwal -
tnngstätigkeit in der Staatsverwaltung mit sich
bringt , die dermaßen gekürzte Zahl noch den an
sie gestellten Anforderungen gewachsen sein
würde .

Staatspräsident Dr . Köhler zum Beamten -Abbau.
t . Villingen , 26 . März . In der letzten Ver -

sammlung der Zentrumspartei teilte Staats -
Präsident Dr . Köhler mit , daß die badische Re -
gierung eine Schiedsstelle für den Veamtenabban
eingerichtet habe . Eine diesbezügliche Verord -
nung komme in den nächsten Tagen heraus . Dr .
Köhler erklärte ferner , daß er sich dafür ein -
setzen werde , daß die Verordnungen zum Abbau -
gesetz im Lause dieses Jahres , spätestens bis
1 . April 1925, außer Kraft gesetzt würden . Wie
der Staatspräsident weiter mitteilte , wird die
badische Regierung künftighin einen Vermitt -
lungsmann bei der R e i ch s e i f e n b a I>n v e r -
waltuug haben , um gemeinsame bestimmte
Fragen der Eiseubahnverwaltung mit dem Reiche
zu regeln . Verhandlungen mit dem Reichspost -
Ministerium , die das gleiche Ziel in postalischer
Hinsicht im Auge hätten , seien noch im Gange .
Zum Schluß erklärt Staatspräsident Dr . Köhler ,
daß er am 31 . März einen Etat vorlegen könne ,
der in seinen Ein - und Ausgaben balanciere .

Badische Landwirtschaftskammer .
t . Karlsruhe , 26. März . Der gestern in aus -

sührlicher Debatte behandelte Antrag über die
Übertragung der gesamten Landwirtschafts -
pflege an die Landwirtschaftskammer (zu dem
sich bekanntlich der Minister des Innern ab -
lehnend geäußert hatte ) wurde einstimmig
angenommen , ebenso der Antrag über die Ein -
sühruug der Milchleistungsprüsung .

Auf eine Anfrage des Kammermitgliedes
Lebert -Schwabhanfen über den Stand der von
der Regierung eingeleiteten Untersuchung
über die Geschäftsführung der Land -
Wirtschaftskammer wurde von einem Regie -
rungsvertreter mitgeteilt , daß die Untersuchung
zwar noch nicht vollständig zum Abschluß gekom -
men sei , die bisherigen Erhebungen aber nichts
ergeben hätten , wonach an der Geschäftsführung
der Landwirtschaftskammer etwas auszusetzen
sei.

Es folgt eine eingehende Aussprache über
die Steuerbclastung der Landwirtschaft ,

worüber gestern abend Kammermitglied und
Landtagsabgeordneter Matthes berichtet hatte .
Bon einer großen Anzahl von Rednern wur -
den zahlreiche Wünsche vorgetragen . In Be -
antwortung dieser Wünsche erklärte ein Ver -
treter des Finanzministeriums , es bestehe keine
Gewißheit , daß die Steuereiunehmereien in der
bisherigen Weise beibehalten werden , ja es sei
vielmehr ziemlich sicher , daß sie in ihrem jetzi -
gen Umfange nicht aufrecht erhalten werden
können . Geplant sei die Errichtung von Hilss -
lassen in den größeren Ortschaften , denen auch
die umliegenden kleineren Ortschaften angeglie -
dert werden sollen . Auch an eine Mitwirkung
der Gemeinden sei gedacht .

Ueber die Berichte des Wehrbeitragswertes
wurde von Oberregierungsrat Röttinger vom
Finanzministerium mitgeteilt , daß ein Abzug
von 30 Proz . zum Ausgleich der zu viel ge-
zahlten Beträge vorgenommen werden soll .
Außerdem erfolge eine ganze Anzahl von Nach -
lässen , so bei einem Grundstückswert von
10QO Mk . in der Höhe von 40 Proz ., bei 1600
Mk . in der Höhe von 30 Proz ., bei 3000 Mk .
in einer solchen von 20 Proz . und bei einem
höheren Werl in einer solchen von 10 Proz .
Durch diese Abzüge wird eine solche Minde -
ruug des Wehrbeitrages hervorgerufen , daß
den berechtigten Wünschen der badischen Land -
Wirtschaft Rechnung getragen sei . Allgemeine
Stundungen und Nachlässe könnten nach einer
Aenßeruug des Reichsfinanzministeriums nicht
vorgenommen werden , es sei denn , daß es sich
dabei um ganz dringende Notfälle handle .

Der Antrag des Kammervorstandes , der die
Wünsche der Landwirtschaft in den Steuerfra -
gen zusammenfaßt , wurde einstimmig ange -
nommen .

Ueber
die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft

sprach Generaldirektor Dr . A e n g e n h e i st e r
(Badischer Banernverein Freibnrg ) , der be -
sonders a>us die ungewöhnlich große Kreditnot
in der Landwirtschaft hinwies und das damit
dokumentierte , daß heute Landwirte Kredit -
gesuche schon in Höhe von 50 bis 100 Mk . ein -
reichen . Die Zinsbelastung sei geradezu uuge -
heuerlich . Die Landwirtschaft fei mit Steuern
überlastet . Der Redner behandelte dann die
Schutzzollfrage unter den heutigen Um -
ständen und bemerkte , daß die Fragen des
Schutzzolles in einer anderen Art wie früher
behandelt werden müßten . Die Lösung der
Agrarkrisis sei eine Angelegenheit des ganzen
Volkes : damit hänge die Volksernährung aufs
allereugste zusammen . Die deutsche Land -
Wirtschaft könne aus eigenem Grund und Bo -
den das deutsche Volk nicht ernähren . Redner
schloß : Die Lage der Landwirtschaft ist heute
überaus ernst . Das landwirtschaftliche Ge -
werbe rentiert nicht mehr , da der landwirt -
schaftliche Apparat blutleer ist . Die Preise für
den Aukaus der landwirtschaftlichen Bedarfs -
artikel sind hoch, dagegen die Preise für die zu
verkaufenden Erzeugnisse zu niedrig und es ist
die große Gefahr vorhanden , daß aus einer

kannte Persönlichkeit , war infolge seiner *"IL
jährigen Verdienste um die israelitische „
meinde seiner Vaterstadt Emmendingen ^
dieser zu ihrem Ehrenbürger ernannt wor »

^Er gehörte dem Synagogenrat 44 Jahre
und war bis zum Jahre 1921 38 Jahre ' " tt
Vorsteher der israelitischen Gemeinde . LauS_
Jahre gehörte er auch dem Gemeinderat
mendingen an . ^

Oer Kopf .
Von Franz Sales Meyer .

An den Kops dieser Plauderei darf man die
Behauptung setzen : der Kops ist die Hauptsache .
Ist der Kopf weg , so hat das andere Ende
Ferien : es ist merkwürdigerweise kaputt , weil
es keinen Kops (csput ) mehr hat . Die obige
Behauptung wird unter anderem gestützt durch
die Tatsache , daß schon Julius Eaesar seine
Heere nach den Köpfen zählte . 250 000 Mann
sind ihm cgpitum milio CCL . ^

Man kann die Köpfe in ein System bringen
nach ihren äußeren Merkmalen , zum Beispiel
nach der Behaarung . Darnach gibt es Locken-
köpfe , Krausköpfe . Struwelköpfe , Stiftenkvpfe ,
Grauköpfe u . Kahlköpfe . Geläufig ist auch die Sit -
te . die Köpfe nach ihrem Inhalt zu sortieren . Bei
den Hohlköpfen ist der letztere gleich Null : bei den
Strohköpfen ist er abgedroschen : in den Flach -
köpfen hat nichts großes Platz : in die hart -
schaligen Dickköpfe geht zu wenig hinein : in den
Querköpfen liegt alles verkehrt : in den Trotz -
und Rappelköpfeu qualmt , raucht , rumort und
rasselt es und die Hitzköpfe sind mit Pulver ge-
laden . Die Großkopfeten sind in der Revoln -
tion in den Hintergrund geschoben worden ,
aber als neue Großkopsete pollike pollake
wieder ausgetaucht . Beliebt und bequem ist
das Mittel , den Menschen mit dem lieben Vieh
zu vergleichen uud so kommt mancher , ohne es
zu wollen , zu einem Schafskopf oder Dachskopf .

Der Kopf ist das Haus des Hirns und hat
außer diesem einige unliebsame Mitbewohner ,
Läuse auf dem Dach und Mucken im Innern ,
wenn der Besitzer nicht ganz richtig im Kopse
ist . Aber in diesem kleinen Haus werden unter
Umständen die größten Dinge geboren , wie
auch die unsinnigsten Kleinigkeiten : Gedanken
u . Schrullen , Heldentaten u . Verbrechen , Glück u.
Leid , Menschenliebe » . Rassenhaß u . Klaffenhaß .
Es ist nicht auszuzählen , was in diesem mini -
malen Raum sich alles abspielt . Fragen Sie
die Hinbrüter , die Ihnen zufällig in die Hände
laufen , was ihnen im Kopf herumgeht und Sie
werden die merkwürdigsten Antworten erhal¬

ten : eine verlaufene Kuh , eine geplatzte Wasser -
leitung , ein gestohlenes Fahrrad , ein zum
Dienstantritt nicht erschienenes Mädchen usw .
Dabei sind das noch reelle , begreifliche Dinge ,Nun denken Sie einmal darüber nach , was Sie
schon alles geträumt haben , wie Sie ohne Flug -
zeug durch die Luft geflogen sind , wie Sie in
ihrem eigenen Leichenzug einher schritten , wie
Sie Billionär wurden und sich einschränken
mutzten !

Daß ein Heller Kopf mehr Geist ausstrahlt ,als ein benebelter , und daß einem offenen Kopf
die Weisheit leichter eingeht als dem mit Bret -
tern vernagelten , ist klar . Aber die langsamen
Köpfe behalten besser und das ist auch etwas .
Es zeigt sich im einzelnen und zeigt sich in bezng
aus Landschaften und Stämme . Der Schwarz -
wälder und der Pfälzer : sie sind auf unferm
Erdglobus beinahe benachbart nnd trotzdem :
wie tannenverträumt der eine , wie wein - und
redefroh der andere ! Es gibt auch Köpfe , die
ihre Zeiten haben ? Köpfe , die als Sterne vier -
ter Größe unerwartet als solche zweiter oder
erster Größe aufleuchten . Auch das bekannte
Scherzwort : „Der Bursche hat einen guten '
Kopf , aber keine rechten Anlagen " zeigt sich in
manchen Fällen weniger paradox , als es lautet .

Der Mensch gestaltet seine Götter nach dem
eigenen Modell , künstlerische Freiheiten sich
voubehaltend . So kam der römische Gott
Janus zu einem absonderlichen Kopf , einem
Kopf mit zwei Gesichtern . Als Hüter des Hau -
ses hatte er die Türen , als Marktmeister die
Tore des Forums zu kontrollieren . Das ließ
sich, wenn ihm nichts entgehen sollte , ohne Kopf -
verdrehen nur mit zwei Gesichtern machen .Wer ein Amt gut besorgt , dem hängt man gern
ein ähnliches auf . Da Janus sich an den Ein -
gängen auskannte , stellte man ihn denn auch
an den Eingang des Jahres (^gnuai -ius ) ,
wo er heute noch steht , rückblickend auf das Ge -
wesene , vorausschauend nach dem , was da kom -
men mag . Von den zwei Bärten , die er ur -
sprünglich hatte , büßte er dabei den einen ein .
Man ließ ihn sinnigerweise als Jüngling in
die Zukunft , als Greis in die Vergangenheit
schweifen .

Da man die Köpfe nicht geliehen bekommt , so
mnß jedermann seinen eigenen Kops haben und
daraus ergibt sich, daß man nicht alle Köpfe
unter einen Hut bringen kann nnd wäre dieser
so groß und schön wie das deutsche Reich — es
war . Unsere Landsleute haben das „suus
cuique mos " des Terenz dahin übersetzt : „Viel
Köpfe , viel Sinne "

: richtiger wäre gewesen :
„Biel Köpfe , viel Eigensinne " . Seiner Fehler
will sich eben niemand rühmen und Selbster -
kenntnis ist eine schwere Kunst . Es ist ein alter
„Hutschaden " des deutschen Volkes , den zu
flickeu dem großen Hutmacher nur für ein
kleines Weilchen gelang .

Das „Zerbrechen des Kopfes " ist ein Vorrecht
der Gelehrten . Wenn Ungelehrte sich dieses
Privatvergnügen leisten wollen , so sei ihnen
geraten , innerhalb der eigenen vier Pfähle zubleiben . Andernfalls kann es ihnen ergehen
wie dem Herrn , der dem Bankier Rothschild
ein riskiertes Geschäft ausreden wollte und den
Bescheid erhielt : „Zerbrechen Sie sich doch mei -
nen Kopf nicht !"

Den Kopf betreffend gehen viel Redensarten
im Volk von Mund zu Mund . Wir wollen uns
ein paar Lebensregeln daraus zusammen -
drechseln , die in moralischer Hinsicht keinen
Wert beanspruchen . Wir umgehen bloß das
Leporello - Register : Wenn uns Jemand auf
dem Kopf herumtanzen will , so setzen wir ihm
den Kopf zurecht oder waschen ihm den Kopf . —
Will uns etwas nicht in den Kopf , so lassen wir
am besten davon ab , wenn wir nicht ans den
Kopf gefallen sind . — Wenn ivir uns etwas in
den Kopf gesetzt haben , so lassen wir uns nicht
kopfscheu machen . Wir setzen es durch , auch
wenn die Leute den Kopf schütteln , die Köpfe
zusammenstecken oder die Hände über dem Kops
zusammenschlagen . — Trösten wir uns , wenn
wir nicht mehr wissen , wo uns der Kopf steht .
Es bleibt uns dann erspart , uns auf den Kopf
zu stellen oder mit dem Kops durch die Wand
zu rennen . — Wenn wir bis über den Kops in
Schulden stecken, so wollen wir doch den Kopf
nicht verlieren : wir behalten ihn oben und
lassen uns das Unglück nicht über den Kops
wachsen . — Wenn wir den Kops voller Rosinen

haben , so lassen wir ihn erst recht nicht
und hängen .- Wir schlagen nns alle Sorgen
dem Kopf . Ein Gläslein Wein wird unö » •„
gleich in den Kopf steigen und wenn au « - ^
doch. Es verschlägt nicht viel , wenn es $
Nachbar durch den Kops schießt , daß wir ein =
im Kopfe haben . — Will uns ein Mörder , » «
der Himmel verhüte , unfern Kopf vor die v ^
legen , so wehren wir uns und überlassen ^dem Hochgericht , den Schlingel um einen *
kürzer zu machen . — Sollte es uns einw ^
uns M hängen , so überlegen wir das f» 11

, « f
noch , ziehen den Kops rechtzeitig au »
Schlinge und sind sein heraus . —

Jeder Kopf ist ein Unikum , so lang er ^
und wir können Tausende von Gesichtern
einanderhalten . Das ändert sich, wenn der ^
perator Tod auf den Plan tritt und aus
Köpfen Totenköpfe macht . Auch von den ,
tern gleicht keiner genau dem andern .
man müßte schon Phrenologe vom 1I)C6
um mit einiger Sicherheit sagen zu können ,
Geistes Kind der Träger gewesen . ~ i"
Kops die Hülle einer eigenen Gedankenwe ^

>
ist sein Rest , der Totenkopf , nur eine <* r
ruug , ein >lementc » mori , ein Tummelpl «» ^
fremdes Nachsinnen . Der dänische
mustert in der Kirchhofszene die Schädel - " <,cr
ein anderer ! Warum könnte es » im
Schädel eines Advokaten sein ? Wo
seine Klauseln , seine Termine , seine
düngen , seine Vergleiche , seine Kniffe
kanen ? Warum leidet er es , daß dieier
bian mit der schmutzigen Schaufel ihm u

, ,ir fcN
Hirnkasten schlägt und strengt keine IUI »
klage an ? " .

Kirchhofszenen erklingen in Moll, ' ' "wifi ®
wir lieber in Dur . In einer Posse -— '

^ c>'
war wohl der Verfasser — wird die Buoe $ <j
Trödlers auf ihre Raritäten abgesttmr - $
finden sich verblüffende Sachen , ein + ja?
wagen , mit dem angeblich Leonore »
Morge »r » t stlhr und ähnlicher Briesbr «
zwei Totenköpfe , ein großer uud ein

ich Ihnen den Schädels des„Hier zeig '
. _ . .

goras !" „Ei , was ! und der kl«i.n<??
als Kind !"
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= Freibura i . Br ., 26. März . Gestern vor -

nnnag X12 Uhr verunglückte auf dem
: Hauptgüterbahnhof ein 40 Jahre alter ,

erheirateter Rangierer aus Vörstetten . Der
z sj ^ Slückte befand sich auf einem in der Fahrt

Rangierzug , von dem er absprang ,
8t? ei ™ ^ et Fahrtrichtung auf dem Gleise

egenoe Radschuhe zu entfernen . Hierbei ist
im/ >

b° r gestürzt und unter die Räder des
it . , 7 .e,1̂ ett Zuges geraten , die über den

gingen , was seinen sofortigen Tod
»ur Folge hatte .
N ? Hkrbolzheim bei Kenzingen , 26. März .

Putzen eines Fabrikfensters hatte am ver -
^ uen Montag ein Lehrling der Maschinen -

fiföü & Co . in Herbolzheim das Unge -
» ?? ' aus der Leiter auszugleiten und mit einem
er ^ .ne Fensterscheibe durchzustoßen , wobei
Ii * . ' e Pulsader durchschnitt . Glück -
»,^^ u?eise legten sachkundige Arbeiter alsbald
li » ^ Notverband an und retteten so den Lehr -« ng vor dem Perbluten .

Jftus öemÄtaötkrmse
Hi? lC Landwirtschaft gegen die Zommerszeit .
Ein » ^ Antrag der preußischen Regierung auf
jj . Wrung der Sommerzeit , zu dessen Prüfung
jg„„^ >chsregierung sich mit den Ländern ins
jJ ' tatn gesetzt hat , war mitgeteilt worden ,
roriL ' der Einführung der Sommerzeit zu

L? ist . falls die Landwirtschaft ihre bisheri -
»,i „^ denken fallen läßt . Wie nun von land -
v»«? ^ aftlicher Seite erklärt wird , erhält die
fan. ^ ^ tfchaft ihre Bedenken in vollem Um -
£ ®e aufrecht . Durch die Einführung der
ri>.^ erzeit , die . für die Städter auch nur ge-
nll» ° vorteile biete , würde auf dem Lande eine
SlS 10' 1™ Verwirrung entstehen . Infolge der
z^. °Zregeluug der landwirtschaftlichen Produkte
siibr,

' " are auch die Landwirtschaft zur Ein -
njjj ; r n0 der Sommerzeit gezwungen . Dadurch

roe,x u „ rxgx ^ äßigkeiten in der Vieh -
Iu „

' ung notwendig . Auch für die Feldbeftel -
fQf)

® ergäben sich nur Nachteile . Nach den Er -
ttUr(. ? .8en mit der Sommerzeit im Kriege wären
der Kt " Schwierigkeiten in der Milchlieferung

77>adte unvermeidlich , da es nicht regelmäßig
sein werde , die Milch entsprechend früher

Abholung bereit zu stellen .
y

'̂ "unervraud . Heute vormittag K12 Uhr
.trt *> glühende Asche der Fußboden des

der ĉ ^ mmers der Wirtschaft zur „Loreley " in
alienstraße in Brand geraten . Bei Ein -

d iien der Feuerwache war der Brand durch
s,a „ . Hausbewohner bereits gelöscht . Der ent -

^ oene Schaden ist unbedeutend .
bem

' te,,fte Winter in früheren Jahren . Nach -
8°s,

'»>» der Frühling seinen Einzug bei uns
Bit/ » ^at , scheint es endlich mit der falten
5Uriirf ltn ß vorbei zu sein . Man muß schon weit

1Re5eit , ehe man über einen solch strengen
J ^

" ' er , wie in diesem Jahre , zu berichten weiß .
&rc 1865 hatten wir einen sehr kalten

diuiv allerdings schneite es noch ununter -
l , <|7 eiJ damals bis zum Ende März . Erst am
der

'
S * trat Südwind und Wärme ein , so daß

8 z .^ ch» ee in wenigeil Tagen verschwunden und
dgz Lk darnach die Aecker trocken waren und
Iich. .̂ lbgeschäft beginnen konnte . Neben reich -
defottj . nte wurde dann im Jahre 1865 auch ein
dem » guter Tropfen Wein gewonnen . Wenn
... " ltnrfl . .. XlAfrt .M CVaÜvu tntvS Srtfj

kwi^ iu diesem Jahre berichtet wird , daß
öes letzten Schneefällen in den Gegen -

^ chwarzwaldeS durch die Feilster in die
d- n

lijz ' f gelangen mußte , so mag ein Vorkomm -
rej^ ^dergegeben werden , das aus dem schüre -
Woiü ^ ärz des Jahres 1720 datiert wird . Zu
^ efeo

6c § genannten Monats wollten einige
' die auf den Viehaufkauf gegangen

Kren?' einem Hofbauern in der Nähe von
fitftäfc»

*adt übernachten . Das heftige Schnee -
machte ein Weitergehen unmöglich . Der

lieft w " ahm sie aus . da das Wetter gauz entsetz -
^ ich« ' ^ag doch der Schnee 20—30 Fuß tief .
§ « uir »

ttUr Berg und Tal , sondern auch viele
waren vollständig eingeschneit , so daß

bi^ vielfach Tunnels unter dem Schnee durch -
'"offte r

mit Öte, wenn man zum Hause hinaus
sch^„ ,

' Einer der Metzger kam in die Küche und
er f,

'
,. öufällig in den Kamin hinauf . Was sah

Einen Menschen , der hoch über dem' — ^ Ling und tot war . Leichenblaß teilte er

seinen Kollegen die schreckliche Entdeckung mit .
Sie meinten nichts anderes ,als daß sie in eine
Mördergrube gefallen seien , überlegten nicht
lange , sondern beschlossen , den Hof noch in der
Nacht zu verlassen . Dem Bauern entging ihr
ängstliches Benehmen nicht und er befragte sie
nach der Ursache ihres furchtsamen Verhaltens .
Ohne ein Wort zu sprechen , deutete einer auf
den Kamin . „Wenns weiter nichts ist," meinte
der Bauer , „könnt ' ihr ruhig bleiben, ' das ist nur
ein Verwandter , der vor 14 Tagen gestorben ist
und den ich wegen des Schneefalls nicht be¬
graben lassen könnte, ' ich habe ihn deswegen
einstweilen in den Ranch gehängt ."

Spori>Spiel
Tagung des Badischen Landesausschusses für

Leibesübungen und Jugendpflege.
Der Badische Landesausschutz für Leibesübungen und

Jugeudvslege , iu dem sämtliche bürgerlichen Berein -
des Landes auf dem Gebiete der Leibesübungen und
Jugendpflege zusammengeschlossen sind , hält am kom-
Menden Sonntag , den 80. März , vormittags halb 11
Uhr , in der Aula des GvmnasiumS in Karlsruhe seine
Landestagung ab . Die letzte Tagung des LandeLaus -
schusses fand vor zwei Jahren statt . Infolge der wirt -
fchaftlichen Verhältnisse und vor allem der Inflation
war die Tätigkeit des LandeLauSschufses in den letzten
Jahren wesentlich eingeschränkt . Bon der am Sonn -
tag stattfindenden Tagung erhofft man ein Wieder -
aufleben der namentlich in den ersten Jahre » des Bc -
stehens des Landesausschuffes so außerordentlich segens -
reichen Tätigkeit sür die Bereine im ganzen Lande .
Die Tagung wird neben der Beratung verschiedener
Organisationsfragen vor allem die Neuwahl des Bor -
ftandes bringen .

Als Auftakt der Tagung veranstaltet der rührige
Karlsruher Stadtausschutz sür Leibes -
Übungen und I n a e n d v s l e ge am Borabend ,
am Samstag , den 29. März , abends 8 Uhr , im
städtischen Konzertbaus einen W e r b e a b e n d , bei
dem der bekannte Generalsekretär des Deutschen Reichs -
ansschusfes sür Leibesübungen , Dr . D i e m - Berlin ,über „Leibesknltnr " — ein Weg zur Voll -
lommenheit sprechen wird . Dicm gilt als ein
glänzender Redner , der die Zuhörer zu fesseln verstellt .
Der Stadtansschufz bat aber auher diesem Vortrag auch
noch ein anSerwäbltes Programm ausgestellt , und zwar
haben der Karlsruher L e h r e r g e f a n g v c r e i n
unter Leitung ihres (lhormeisters , Herr Professor Hein -
rich Caspar S ch m i d . und die Vereinigung
badischer Polizeimufiker unter Leitung von
Obermufikmeifter H e i f i g ihre Mitwirkung zugesagt .
Tie Mädchenabteilnng des K .T .B . 1846 wird mit ihren
reigenartigen Vorsübrnngen einen interessanten Ein -
blick iu die fortschreitende Vervollkommnung der Turn -
Methodik in den lebten Jahren gestatten . Schliesslich
werden die Badischen Lichtspiele das Programm durch
einen hervorragenden Turn - und Sportsilm bereichern ,
so datz den Besuchern ohne Zweifel ein genutzreicher
Abend bevorsteht . Da die Nachfrage nach Eintritts -
karten außerordentlich rege ist , wird dringend empfohlen ,
die Karten im Vorverkauf zu holen . Die Vorverkaufs -
stellen sind ans den Anzeigen in den Tageszeitungen
ersichtlich.

VomMelder
Wctternachrichtcndienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch , den 26. März 1924 :

Das westliche Tiefdruckgebiet ist ostwärts
nach Norddeutschland gezogen und bringt au -
haltend Regenfälle . Im südlichen Schwarz -
wald fielen in den letzten 24 Stunden bis zu
30 Liter auf das Quadratmeter . Die Morgen -
temperatureu liegen in der Rheinebene bei 10
bis 11 Grad , auf der Baar bei 6 Grad und im
Hochschwarzwald bci 4 Grad . Bon Skau -
dinavien her haben sich wieder kalte Luftmassen
iüdwärts in Bewegung gesetzt : der Kaltlust -
ström hat nach Höhenbeobachtungen in 1000
Meter bereits Deutschland erreicht .

Wettcranssichten fiir Donnerstag , 27. März
1924 : Langsames Nachlassen der Regensälle ,
kühler .

Rvein -Wasserstiinde morgens (i Uhr
26 . März

« ckmkterinsel 2,13 »>
»lelil 8,20 -n
Maxau . . . . 4,83 m

w • • • • — m

Mannheim !
'
. 3,88 m

mittag ? 18 Ubr
abends u Uin

Mär ,
1,78 m
2,56 m
4.13 m
4.24 m
4.411m
3,28 m

Aus Kurorken.
— Baden -Baden , 26. März . Zahl der Kur¬

gäste bis heute : 6122.

Wirtfchafts- und Handelsteil.
Frankfurter Börse .

Tendenz : fest.
— Frankfurt . 26. März ( Drahtmelduug uns .

Franks . Handelskorrefp .) Die Börse hatte nach
wochenlanger lustloser und schwacher Haltung
wieder eine gewisse Sicherheit erzielt , wozu die
Anregung von grüneren Auslandskaufaufträgen
ausging , die bereits gestern die Börse günstig
beeinslusiten . Zur Entlastung des Marktes tru -
gen auch Käufe bei . die von verschiedenen füh -
renden Banken vorgenommen wurden , foioic
der weitere Rückgang des Zinssatzes für tag -
liches Geld . Die Eröffnung des heutigen Ver -
kehrs erfolgte unter so lebhaftem Geschäft , wie
man es seit längerer Zeit nicht mehr gewöhnt
war . Auf fast allen Märkten setzte sich eine
recht feste Haltung durch . Die zuversichtliche
Stimmung wurde gehoben durch die Meldung
der in naher Aussicht stehenden Ermäßigung der
Aktieuumsatzsteuer von 3 auf 1,5 Prozent . Auch
wurden die politischen Aussichten optimistischer
beurteilt . Da mau in Börsenkreisen der Ultimo -
regulier » « « setzt weniger pessimistisch entgegen -
sieht , war auch für die Spekulation der Moment
gegeben , ihre Zurückhaltung aufzugeben . Auch
vou dieser Seite erfolgten umfangreiche Rück -
und Meinungskäufe , die zur Hebung des Kurs -
Niveaus erheblich beitrugen . Die Kursgewinne
waren teilweise recht ansehnlich und übertrugen
sich aus nahezu alle Märkte .

Die Lage des Devisenmarktes wird als
ruhig gemeldet . Die Schwankungen des s^ran -
ken haben aufgehört und die französische Valuta
beginnt etwas stabil zu werden . Heute morgen
wurde der Franken im Usanceverkehr gegenüber
dem englischen Pfund mit 70,25 bis 79,50 ge¬
nannt . Der Dollar wird mit 13,45 vis 18,52
Franken gehandelt . Die Mark kommt aus New -
ork unverändert mit 4,35 Bill , für den Dollar .

Auf den Geldmarkt wirkt die neue Be -
lebnng des Effektengeschäftes insofern ein . als
für Termingeld ziemlich feste Sätze genannt
werden . Besonders gesucht sind Rentenmark -
kredite bei höherem Zinsfuß . Rentenmarkkre -
dite pro Monat 8 ^ —3 % Prozent , auch Papier¬
markkredite sind wieder etwas lebhafter bei 4 .25
bis 4 % Prozent . Tägliches Geld bleibt aber
sehr leicht .

An den Aktienmärkten setzte sich die leb -
hafte Nachfrage , die an der gestrigen Nachbörse
für Chemiewerte hervortrat , in gröberem
Umfange fort . Für diese Werte will m«m Käufe
für ausländische Rechnung bemerken : infolge -
dessen nahm diese Gruppe einen besonders festen
Verlauf . Im Vordergrund standen Badische
Anilin , die bei einem Kursgewinn von 2 Bill .
Proz . lebhaft gefragt waren . Wesentlich höher
setzten ferner ein Anglo Guano plus 2 . Scheide -
anstatt plus 5,25, Griesheim plus 1,3, Höchster
ea . plus 1 .5 , Elberf . plus 2,23 . Holzverkohlung
plus 1,25, Ehem . Rheuania plus 0.75, Rütgersw .
plus IL . Auch der Montanmar ! t alebte
eine namhaste AuswärtSbewegnng . Stärker be-
achtet waren Gelsenkirchen , sowie Manskeidw . .
letztere vlns 1 . Höher wurden ferner Dt . Lux .
plus 4.3 , Buderus plus 4 , Otavi plus 5 . Man -
nesmann blieben unverändert , TelluS plus 1 .
K a l i w e r t e gut erholt . Aschersleben plus
1,23, Westeregeln plus 1,75. Stärker gesteigert
waren auch o b e r sch l e s i s ch e Werte , Lber -
bedarf plus 3,75 , Caro plus 1 . Laurainitte leb -
hast umgesetzt , plus 3,23. Ter Elektromarkt
schloß sich der Aufwärtsbewegung an . A .E .G .
plus 2,23 . Feiten & Guill . stark gesteigert plus
5,5 , LaHmeyer plus 4,25, Licht und Kraft plus
1 .4 , Reiniger plus 0,3. Schlickert vlus 3. Elk .
Lief , plus 1,75.

Ba n k e n lagen durchweg fest bei mätzigen Um -
fätzen . Es zogen au Eommerzb . ea . 0.0 . Dt . Bank
plus 1,5, Dt . Vereinsb . plus 0,2, Diskouro pluS
0,73, Dresd . pluS 0,5, Metallbank ( gesucht ) plus
1 .5 , Mitteldt . 1 , Westb . plus 1,3 . Oesterrelchische
Banken strebten ebenfalls nach oben . Oesterr .
Kredit plus 0,33, Wiener Bankver . plus 0,4.
Franks . Bank gesucht . SchiffahrtSaktien
gesucht . Hapag 2 , Nordd . Lloyd 0,73. Fest lagen
ferner Maschinen und Autowerte niit Besserun -
ge« bis 0,5. Kleyer plus 0,4, Daimler plus 0,4.
plus 4. Neckarsulm plus 0.4, Karlsruhe plus
0,3 , Krautz plus 1,25, Fuchs Waggon plus 0,3,
Moenns und Pockornn nur wenig verändert .

Zellstoffaktien gebessert . Aschersleben pluS 3,75.
Waldhof plus 0.0 . Auch für Z u ck e r a k t i e n
waren leichte Kursbesserungen zu verzeichnen .
Badischer Zucker plus 0,6 , Frankenth . plus 0,3,
Heilbronn plus 1, Offstein plus 0,73, Stuttgart
plus OL . Terrainaktien setzten mit höheren Kur -
sen ein . Hoch & Ties plus 0,2, dagegen Holz¬
mann plus 0,6, Zement Heidelberg plus 1,73.

Der Einheits markt der Jndustrieaktieu
lag fest . Höher lagen Spinnerei Hammersen
plus 2,7, Binqwerke plus OL, Metallgef . plus 2,
Jnag plus 0,75, Jul . Sichel plus OL. Chemische
Mainz plus 0,75 . Stoeckicht vlus 0,1 , Miag plus
0,4, Mainkraft plus 0,9. Faber Bleistift stark
gesucht .

Der inländische Rentenmarkt lag
nicht einheitlich . Neben Befestigungen waren
auch leichte Rückgänge zu verzeichnen . 3proz .
.Kriegsanleibe besserten sich um 12 , 3prozeut : ge
Preith . Consols um 40 Md . Aber 4proz . Prenß .
Consols erheblich nieöriger . 4proz . Bad . An -
leihe 8—14 notierten 405 Md . Ausländische Reu¬
ten lagen gebessert , besonders Türkenwerte .
Zolltürken 9 % , Ungar . Goldrente 954 .

Im freien Verkehr war das Geschäft
nicht so belangreich . Auch hier setzten die Knrse
mit fester Tendenz ein . Man hörte Api 6,73
bis 7, Becker Stahl 9 % , Becker Kohle 9 % ,
Brown Bovert 2,8, Krügershall 9, Benz 4 % ,
Hansa Lloyd 1,8 , Ufa 754 , Ludwigsburger Por¬
zellan 3, Rastatter Waggon 8, Metz Söhne 5,
Growag 12,3.

Im weiteren Verlaufe verstärkte sich die feste
Haltung bei unverändert lebhaftem Geschäft .

Aus der Textilindustrie . Bekanntlich war der
letzthin ergangene Schiedsspruch des Landes -
schlichters für die bad . Textilindustrie von der
Mehrheit der Arbeitnehmer wegen zu niedriger
Lohnsätze abgelehnt worden . Infolgedessen sind
die vor dem badischen Arbeitsministerium ge-
führten Verhandlungen gescheitert , und das
Reichsarbeitsministerium wird sich nunmehr
mit der Frage zu befassen haben .

Unverbindlicher Markkurs in Zürich
und Amsterdam .

Zürich , 25. März : 132 Cts ., 26. März : 130 Cts .
Amsterdam , 25. März : 61,3 Cts ., 26. März :

61 Cts .
Pariser Börse .

Parts , 26. März . Es wurden heute vormit -
tag bezahlt für 1 englisches Pfund 79 ^ Fres .

Unnotierte Werte
Wir waren vor »

börslich
Adler Kali . . .
Api
Bad . Aiotorlokomo-

tivwerke . . .
Bald»?
Becker Steinkohle .
Becker Stahl . .
Benz
Brown ßoveri fe.
Cont . Holzverwert .
Deutsche Lastauto .
)eutsche Petroleum

Germania Linoleum |
Urindler Cigarren >
Großkraftwerk

Württemberg .
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vorz .-Akt
Ina«
Itterkraft -werke .
Kabel Kheyflt .
Kammerkirsch .
Karstadt -Aktien
Knorr . .

Alles In Billionen Mark.
Ver-

KUnf . känf .
275j 285

?:?!
° z

85 95
851 «5
40 -

30
045

25
180

'5
0.35

nli
3 3 38
2 .0 2 .5
16 19

420 q ?5
25 30
2? 26
85 93

0 .7 , 09
30 35
60i 65

K&uf.
80!Krttgershall . . .

Landeswirtschafts¬
stelle für das Ba¬
dische Handwerk

Melliand Chcm .
Jleuerer Spritzmet .
Moninger Brauerei
Offenbr« . Spinnerei
fax , Industrie - und

Handels -A .-G .
Petersbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi & Wienenberg .
Russenbank . . .
Schuvag . . . .
Sichel
Sloman
- abakhajjdels - A .(J . 0 -28
Teichgräber
Textil Meyer .

07
80
6 .0
300

0.7
24
70

115
7b ,2 .01
90

Turbo -MotorenStgt .!
Ufa , .
Zuckerwaren Speck !

1

28
78
10u

Ver
käuf

90

9
6 -5

09jf
82

100
0735

85
12
75

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück
5 °/0 Badische Kohlen wert -Ameihe . . ,
ti°/o Mannheimer Kohlenwert -Anleiho . >
7 °/0 Sächsische Braunkohlenwert -Anleihe
5 % Rhein -Main-Uonan Gold -Anleihe .
5°/o Neckarwerke -Goldanleihe
5°/o Preuüische Kaliwert Anleihe pro 100 kg' eine vi

•Oblig .
Freiburger Holzwertanleihe pro Festmeter

5 °/0 Sachsische Roggen wert -Anleihe pro Ztr .
5 °/0 Süddeutsche Festwertbank -Q' "

10 11
10 11

1 -2 1 .6
2 . H
2 .0 25
2 .3 2 -8
23

1 .612
28

stets coalaDt" In öontitigen annotierton Werten sind
Kl ,fer und Verkäufer .

Baer & Elend ,
Karlsruhe . Karl - Friedrichstraße 26 Telephon 223 , 2ö5 249

bARMSTKDTER UND NATIONALBANK
Iranhfurter Kursbericht .

Kommanditgesellschaft auf Aktien
FILIALE KARLSRUHE

v^ eficienpapiere und ausl . Anleihen in Billionen Prozent ,u Mark lautende festverzinsliche deutsche Anleihen
in Milliarden Prozent .)

che fetaatspapiere .
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'
v 1§Q9

' at eest . .Hl
3o'a %

1 ° *- 62 . 8

450

405

460700600

l
1

1
1
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3°/0 Württemb .
t »/o o/0v . 1881-85
Z'/zo/yV.1903u .tr.
4°/0 Sächsische

Staatsanleihe
Bo/0Sächs . Rente
40'0 Deutsche

bchutzgebanl .
Zwang .-mnleihe

25 . 3 .
14

26 . 3.
14

~
38Ö

Fremde Werte

5°/o Silbermexik !
)0/o Goldmexik . !
l ^ a^oIrrigatifinsaKl. |

55 . - 53 -

Mexikaner
Mexikaner,)" /o iuexut»ucj

Tamaupilas
5P/0Tehuantepec
41/0 O/o do.
40/0 Miss.Pacific
Türk , unifiziert
5 '/o Rum . v .1903
|5°/g Bosnien u .

Herzegowina

25. 3.

8-00

Badische Bank
Bergisch -Märk.

Industriebank
Damst . Bank .
Deutsche Bank
[Disk.Command .
Dresdener Hank
.Mctallbank

Banken
22 .00

Mitteld-xfcditb .
. Tianderb.lOest .

1 .10
1012
1025
W
1750

2 .00

26. S.

22.25

8 .75

22.00
1 .55

11 .75
11 -90
1360

7 -76
1950
2 .26

PtälzischeBank
Rhein . Creditb .
Stldd.Disk ..Ge8 .
Wiener Bankv .
Wartt . Notenb .

25. 8.
lifo
11 .00
0362

Industrien

Adler Oppenh .
AIum . Neunaus .
Armatur . Klein
Aschaff . Zellst .

Bad . Anilin . .
Bad . Uhrenfabr .
ß . Masch . Eidenia
Baltim .andOhio
Baut. Pt. Kolintm
Baos.H'ay! S Freitaj
Benz Motoren .
Blei - u . Silberh .

Braubauh . . .
Boch . Gußstahl
Brauerei WuUc

5 .20
21 .00
16 .25
1800

1 -70
2800

3 -30
3 .90

50 .00
750

26. 3.
3 .25

11 .00
0-400

5 .50
23 .75
19 .25
21 00

175
3 .90
4 .50
4 .75

7 -50

BraunPljddarshairn
Btthringi . Ldsb .!
Chem . Albertw

n 6. 1 Silberiili.
„ Griesheim
„ ilöchst . .
r, WiiltrttrMml

Daimler . . . ,
DeutschePetro !
OyckcrDoffi Widm.
Kisen»arkj lilnnl .lElberf . Farben
KI.Lichtu .Krafl
Eis . Baumwolle
UmagFrankfurl
Pabir S Schleicher
filnnkanlk Jellir
f*cb . Janchane
Geor Adt . , .
Gebr . Fahr . . .1

25. 8 .
180
360

55 .25
18 .25
14 .00
1340

430
1650
500
2 .00

15 50
10 .25
075
350
220

1050
235
825

26. 3.
200
i -80

5800
2 .<-50
1600
1650
1725
470

1750
550
250

1925
11 .95
~
a75
4 00

2500
1090

2 80
900

fiel8enkirchen
Grün &Bilfingerj
GummifafarikPeter

Haid & Neu .
Hanfw .Füssen .
Harpener . .
Hedaenb . Kupf .
Hoch und Tief .
Holzverkohlunu

inag
JuliusSichel, Mainz

Kammg. Kaisars). .
Laurahütte . .
Lechwerke . . .
LederfabrikSpieltenLokom . Krauß
.udwifsh. WalzmQhli

JWansf. Kuxe .
Mainkraft . . .
Maschf. K'ruhe

25. 8.
5000
1530

2 .10

26 . 3.
53 00
1840
2 .40

27 -00

67 00
800
490

1125

2760
1200
6800

800
4 65

1250

2 .70
950

355
1025

12 .00 1300

14 .25
7 .35
3-70

17 .25
8 .00
500
725

4100

9 .50
4 .80
510 5 .40

Maachf.DurJacb
Masch. Gritzner
Masch.Eßlingen

n Pakoray&Wiink.
Moenns Masch.
Oberursel . .
Oleawerke . .
Pfiiz . Ffäbm. Kayser
Pinself . Nürnb .
Porz.-SttingntWmei

Ithein Elektra
Eodberg . . . .
Rütgers -Werkej
Äalzw . Hellbr.
Scblüick & Co .
Schnellpr.Franktntha
Schramm. Lackfabrik
Schuhfab . Her/
Seilindus .Wolfl
Slnalco
StoeckichtGomni. .

25 . 'S.m
4 .25
260

26. J.
18 00
2900
8 .10
460
2 .80

15 -10 1600

280
14 .00
18 .00

3 .30
1600
18 00

14 .Ü
-»

10.00
600

1775

1:1
4 .00

l
'
.PS

700
5 .00

7 .50
096

950
1 .00

Südd . Met.-Akt .
Spinnerei Ettl .
Tellus Bergbau
Trikotweb. Besliheim

Verla; sans.Oentscbe
Voigt & Hftffner
VoltohmKabelwerk.

Ubrsifab.FurtwSngi.

Wag | OH-Pab. Fuchs
Württ . El . Oes.

Zellst . Waldhol
Zern. Karlstadt!
Zem.Heidelberc
Zuckert . Wagh .

, Frankenth .
» Heilbronn
, Offstein . .
. Stuttgart
>Rheingau

25. 3 .
510

2 .90

4 .75

1120
1125
440
450
4 .00
450
450

28. 8.
6 .20

320

22 00
200
430

590
205
7 .75

13 .75
13 :6o" 85

10
. .'54 .90

500

Zimmer
»n oermict .- m , Taa blattli .

®ef) e25?-v *»ü (U. m .

8Ifls^ - £u^ t6uro_ n .ßct _

K^Ämmer
m mit .iA t">e6 . unter

«2ifeä te ,uc5t Üiiib-
3lt fc

0- & » ctiucm
iSS6oXc unter

« heteil Taablatt -

1—2 out morlZimmer
miiallclirt Näkc Sauvt -
vokt. fotort oder iyätcr
su mieten aesucht . An¬
gebote unter K . E . 2515
011 Silo Haasenstei» ü
Aoaler . Karlsrubc .

ZiiKWez ülöOiDen
für Sotelküche bei ßojjem
Lob » flef. . ju erfragen
im Tagblattbtiro .

Ounsss ülldien
fiir »achmittaas einem
Kinde aeiucht . « fti'.Uiitcv,Aörthstrnsic 3.

Pnbfrau
aefudit. CCniicrfteHitnn .^ ro « föebcfuirot '̂ oscit,
Borbolzstraiie 11.

IZnrAboinenten-WerDußS
in Kreisen der Architekten , Baugeschälte
und Maurermeister wird baldigst rede - und
verhandlungsgeübto Kraft von angesehener ,
eingeführter Baufächzeitschrift gesucht .

Sofortiger Verdienst . Offerten an :

f S> euts «he Bauhütte " , Hannover .

_ zuverlässiger junger

Buchbinder,
der auch leichte Buchdruckerarbeiten erledige»
kann, von hiesigem Unternehmen gesucht .

Bewerbungen mit Zengnisabschristeu untei
Nr. 8200 ins Tagblaltbiiro erbeten.

junger
Dirigent

für Gesangvereine u .
Quartette , auch nach
auswärts , noch für
einige Abende und
iZonutag ^ morg . frei .
Ang . u . Str . 81V4 ins
Tagblattbüro erbet .

Maler -LeliMtige
aewch «.

Honst & Vattcr , G. m. b. H.
Karlsruhe , Waldst.28 .

Ein gebrauchter , gut
erhalt . Krautenfz » ' L :>
(Selbstsahr .> zu verk . Zu
ersr . Augarlcnstr . 71 , I .
Hi uteri ».

SMiin -kliigel
gut erhalten , wegen Platzmangel preiswert zu ver -
( a » sc » . Zu erfragen ini tagblattbüro .OonsoaKojfe
für 9 Bedienungen vreis -
luert au verkaufen . An¬
gebote tinter Nr . 8204
ins Tagblattbüro erbet .

Ca . 31) R «6« n
prima Gartenerde

hat abzuaeben . _Fr » . Phil . Mehl .
© nrfenftr . 66. Tel . 3978

(5a . 20 Zentn . Veael -
firofi . zwei br . neue ,slü -
gelvuniven mit Rohr an
verkaufen . Karl Erb .
Hagsfeld

Tpiegel m . Goldrahmen ,
einfach . Ausziehtisch, ant
ervalten , zu kaufe » acf .
Augeb . m . Preis unter
Nr . 81g? ins Tagblattb .

Ankauf
von Gold - , Silber - und

Platinaegeultäiiden .Breunstifte . Gold - » ud
Silbermiittjcu .
Ziegler .

Akademiestrabe 26.

Auswanderer!
Aeltcre Pforzheimer Goldwarenfabrik übergibtVertretung und Verkaufslager in Gold waren .Es kommen nur tatkräftige Leute in Frage, welcheKaution oder Sicherheit von mindestens 10C0 bis3000 Goldmark stellen können , Angebote unterNr . 8119 ins Tagblattbüro erbeten.

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder liir alle Räume .Schläfers Kunstliandluna . » nitctKrofte 38

leter . rasch u . preiswert
dieTagblattdrucKerei
Ritterstraüe 1, Fernsprecher . 297

f
In '

U StundeLäuse Garantie Knjsf-vertilgen
Sie unter

s . Brut (Niss .), Wanz .. Flöhe b
'

Menschen u. Tieren . Riesolda
Wunden unschäd . Verkauf nur:
Friseur Hollstein , Herrenstr . 6 .
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Singer Nähmaschinen
ii » tlU ! ! l ! ! ! ! IIKIIIIIII » llll » llt ! IOIKI « IIIIIKIIIIII

Erleichterte Zahlungsbedingungen

Ersatzteile Nadeln Oel Garn

Reparaturen

Singer Co .
■ Nähmaschinen Att . Ges .

Karlsruhe
Kaisersiraße 12

Rheinische* Union̂

Der sparsamste Hausbrand
Keine Rauch- u . Rußbelästigungen

In fast sämtlichen Kohlenhandlangenwieder erhältlich.

II hnnnonfon berücksichtigt bei Einkaufen dieto¬ll u U12 23 U II i & 31 serenien des „Karlsruher Tagblatts
"

FrfiMaftrs - NeahcHefl

Damen- und
Mädchen-Kleidung
Riesen -Auswahl

Beste Qualitäten

Billigste Preise

Gute Verarbeitung

Kostüme , Cheviot , reine Wolle , blau und schwarz . 55.00—27.50
Kostüme , Donegalstoffe , in modernen Fassons . . . 78.00—34 .50
Kostüme , Gabardine , beste Qualitäten 165.00—58 .00
Donegal -Mäntel , neueste Macharten 55.00—17.50
Coyercoat -Mäntel , Gürtelform und Wickelform . . 125.00—19 .50
Regen -Mäntel , impr . Covercoat 35 .00— 19.50
Kleider , moderne Streifen , offen und geschlossen . 12.50— 10.50
Kleider , Cheviot , reine Wolle , in vielen Farben . . 48.00— 12,50
Kleider , Gabardine und Rips , mod . Frauengrößen . 125.00 — 29 .50
Kostümröcke , gemusterte Wollstoffe 9.50— 2.95
Kostümröcke , Cheviot , reine Wolle , blau und schwarz 19,50— 6.50
Kostümröcke , elegante Streifen und Karos . . . . 39 .50— 7.50
Wollene gestreifte Sportblusen . . . . . . . . 27 .50— 5.75
Kunstseidene Jumper , neueste Farben 35.00—14.50
Sport -Westen , reine Wolle , große Farben -Auswahl . 33 .50—13.50
Windjacken , impr . Covercoat 21 .50— 13,50

Kinder -Kleider , Kinder -Mäntel
in allen Größen

M . SCHNEIDER
Inhaber : H . KÜHL

Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplafs

Versammlungen
des

tat - nno WMsW-vereliis . E. V.
Thema : Mürzmieke .

Alt - , Mittel - und Sudstadt : Donnerstag . den
27. Mär », abends 8 Uhr , Saal m . Brauerei
Schrcmvv «ColosseumI , Waldstratze .

Bezirk >V. OMtadt : Freitag , den 28. Mär », abends
8 Uhr , Brauerei Kammerer .

Bezirk >. Weststadt mit Miitilburg « nd Grit « .
Winkel i Samstag , den W . März , abends 8 Uhr.
Westendhalle .

Daxlande » : Montag , den 31. März, abends 8 Uhr
im Adler .

Sonntag , 30. März 1924
nachmittags 3 Uhr :

ViiiAKreismeisterspiel
gegen

Eintracht Stuttgart
i .3o uhr : R. F. V. II — Concordia I
Vorverkauf bei Zigarrenhaus Schmidt & Schenk , Kaiserstr .
Tribüne 2.50 , Sitrplatz 1.50 , I. Plafz 1.- , II . Platz 0.50 Mk

Schüler 0.30 Mk
Mitglieder , sofern Beitragszahlung in Ordnung , 0.50 Mk.

NochistesZeit !
Für die II . Klasse am 4 . April de ^

Staats -
lotterte

habe ich noch frei
Kauflose :

Achtel 6 . - M ,
Viertel 12 . - M .
Halbe 34 . - M .

Ganze 48 . - M .

Zwerg , vorm . Götz

Morgen Donnerstag
bringe ich zum Verkauf auf dem

großen Markt an der Uhr
feinste Hausmacher

Leber- ii. GrieMntchen
Gleichzeitig empfehle ich zur Konfirmation :

erstklassigen
Schinüen und Aufsciinitt.
Bestellungen werden morgen entgegengenommen .

Achtungsvoll
Joh . Christ. Sinn, Wurstfabrik ,

Weingarten .

LICHTBILDER
für Monats - und Wochenkarten , genau nach Vorschrift ,sowie Paßbilder sofort

Atelier Schmeißer , Inh. Wilh . Lindner ,
Rüppurrerstraße 16, Telephon 2489 .

Regen^Mäntcl
für Damen , zu besonders günstigen Preisen

Regen - Mantel , b 'woll . Covercoat imprägniert, 125 cm lang . , . Mk . 19 .50
Regen -Mantel , Covercoat imit . , schwerste Qualität Mk . 32 .00
Regen - Mantel, - reinwoll . Burburry imprägniert . Mk . 45 .00
Gummi - Mantel , garantiert wasserdicht, verschiedene Farben . . . Mk . 45 .00
Covercoat -Jacke , impräg . Mk . 16 .50 Windjacken , imprsg. Mk . 22 .50

W. Bolanden 2
Hl

Fischhatte .

bei der neuen Gewerbeschule
Ecke Markgrafen - u . Adlerskr .

(Gasthaus zum « nftbanm », Eingang Adlerstr.
Der verehr ! . Einwohnerschaft von Karlsruhe

« nd Umgebnna zur aefl Kenntnisnahme , datz
ad deute meine Mchballe ununterbrochen
von morgens H Uli * M9 avendS 7 lllir geSssnet
ist , wolelbst ich samtliche Sorten

lebende MMe ml » leveMWeSeeMe
z» äuherst billigem Tagespreise zum Verkauf
bringe .

Durch tägliche Zufuhren bin ich in der '̂age .
stets prima blursriichc Seesische , wie Kabeljau ,
Schellfisch . Goldbarsch u>w . anzubieten.

Wegen Massenkang diese Woche :

Rhein - Backsische von 30 P ?g . an .
Hechte , Schleien . Karpse « , Barsche , Brese «

usw . zu billigsten Tagespreisen .
Arische Marinaden : Rismarckberinge , Roll -

mops , Bticklinge , billigst
Schönes Geslüael wie Poularde « . Ente « , Gänse ,
jung « Hahnen . Snvvenviidner u . Truthahne « .

Sur Wiederverkäufe ? Preisermäkig « « g.
Prompte , reelle Bedienung zugesichert .

Emil Schindele .

Besteh ! ein ZusammenW
Die Zahl der Hundertjährigen ist in Bul¬

garien und den Balkanstaaten relativ am größten .
In Bulgarien ist

JOGHURT
ein Hauptnahrungsmittel der Bevölkerung .

Herstellung und Lieferung von Dr . Axel -
rod 's Joghurt durch die

Stadt . Milchzentrale ,
Zähringerstraße 45/47.

3u leihen gesucht
gegen gute Sicherheit und zeitgem. Zins ca.
2000 —3000 Mk . (eoent. auch Beteiligung
am Umsatz) . Kapital kann auch in Raten
eingelegt werden. Gefl . Angeb . unter Nr. 8199
ins Tagblattbüro erbeten

Rolladen

Reparaturen
Telephon 2328

Karlsruher Jalousie- ^
Rolladenfabrik 8 . m. b. H.

Durlacher Allee 59.

I

get uns stnd folgende Veröffentlichung «''
statistischen LandeSamts über die letzten

Wahlen in Säöen
erschienen :

DieWaftleu zumReichstaa am «.«. l »2<>
in Nade « , 86 Seiten mit einer Kart«.
Goldmark l .—.

Die Wahlen »um Radische » Landtag
am 30. 1«. 1921. 197 Seiten mit einet
Karte , Goldmark 1 .50 .

Franenmahlen . i lieber die Deutschen
NationalversammlungswableninBaoeo ,
die Badiichen Gemeinde ». UezirkSratS '
und Kreisadgeorönetenwahlen und da »
Frauenwahlrecht ». Goldmark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und von uns .

X Holländische Kohlen #
Stückkohlen , Nuß I/V in Fett - und
Magerkohle , Koks , Briketts usw .

Förderung Staatsmijnen Limburg jedes
prompt lieferbar , franko Landesgrenze , » er« '

sowie Näheres durch das Verkaufskonto f

Alex Schumacher t)
in Dalheim , Rheinl ( Holl Qren ^

1080 - 2000 Mar!
ans 1. Hypothek gesucht .
Wertbeständigkeit wird
jederzeit garantiert .

Ang . unt . 8SVS i . Tagblb .

Heirat .
Suche für meine Ver -

wandte , Mitte der gller .
vom Lande , tüchtig im
Haushalt , mit schöner
Aussteuer , liebevoll . Le-
benSaesäftrten . Angebote
von Serrn entspr . Alters
in sicherer Lebensstellung
lWitwer nicht ausaescbl . j
unt . Nr . 8195 ins Taabl .

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsrllhe f. B . Telephon 2502

Nur bis einschließlich Donnerstag I

Der amerikanische Riesenausstattungs - Film

Rummelplatz des Lebens
Ein Licht - und Schattenbild aus Wiens goldener und eiserner Zeit 10

8 spannenden Akten .

Tänze in der Nachi
Roman von Otto Lothar Niemasch.

Xmerik . Copyright 1924 by A. Madsack & Co . , Hannover .

(55) (Nachdruck verboten )

„Ich glaube , Kleine , ich kann Dir Deine Beichte
abkürzen helfensagte die Fürstin . „Im Som -
mer hattet Ihr einen Gast . Dieser Gast war
sehr hübsch und ein Künstler . Dieser Künstler
liebt Dich und — er hat es Dir auch angetan .
Stimmt 's ?"

Viktoria Regina gab keine Antwort . Ihre
dunkelblauen , von Erinnerungen bestrahlten
Augen sagten alles .

Die Fürstin lächelte , halb mokant , halb müt¬
terlich .

„Nun ist der junge Mann berühmt geworden
und er denkt , er kann es wagen , bei der Gräfin
anzufragen . Vielleicht hat sie ihm sogar Mut
gemacht . Und in der Treue verstehen die
Hellmse keinen Spatz . Wie sie überhaupt Liebe
und solche Sachen sehr ernst nehmen ."

„Du spottest, Tante Ellinor , und mir ist es
doch so bitter ernst .

"
Die Fürstin nahm Viktoria Reginas Hand und

hielt sie fest.
„Ja , ich kann es nicht lassen, es ist stärker als

ich . Und romanhaft angehauchte Dinge ä la
Aiarlitt . . ."

„Es ist kein Roman , es ist ein Schicksal, Tante
Ellinor, " sagte Viktoria Regina mit tiefstem
Ernst . „Wenn Du Narziß kennen würdest wie
ich ihn kennen gelernt habe , würdest Du ver -
stehen, daß ich eine Verantwortung übernahm , die
fast über meine Kraft geht . Er hätte zehnmal
schöner und zehnmal begabter sein können , er
Hütte mich nie beunruhigt , und ich hätte mich
nie mehr um ihn bekümmert als gerade höflich
gewesen wäre . Aber in ihm liegen so schone ,

tiefe Lebenskräfte , soviel Sehnsucht , soviel
Drang und soviel Not , daß es mich erschüttert
hat . Es war alles so seltsam , so fremd — aber
so schön !"

„Das hat dieser kluge Tenkoiten nun auch
ganz besonders dumm angefangen, " bemerkte die
Fürstin .

„Eginhard ist ganz unschuldig," verteidigte ihn
Viktoria Regina sofort .

,Za , natürlich ! Aber die ungewollten Torhei -
ten bleiben doch Torheiten . Jeder Mann ist in
solchem Fall unschuldig und dumm . Und der
gute , alte Hellms hat seine Diplomatenaugen
auch nicht aufgesperrt . . ."

Viktoria Regina entzog ihr die zuckende Hand .
„Ich bin eine Hellms , Tante Ellinor , und

Papa hatte ein unbeschränktes Vertrauen . . ."
„Er hatte den unbeschränkten Hochmut, den

Ihr Hellms alle habt, " entgegnete die Fürstin .
„Es ist mir eine ordentliche Genugtuung , daß
der einmal einen Stoß bekommen hat . Steh
mal , mein Kind , unsere Truchse sind immer
Soldaten gewesen , rauh , geradeweg , geradeaus .
Immer mit dem Volk in engster Berührung .
Herrennaturen , aber mit einem Herzen für die
Anderen . Selbst mehr arm als reich. Und
hätte mein Großvater nicht die reiche Lübecker!«
geheiratet , ich säße heute noch aus einer elenden
Klitsche. Ich habe mir meinen ererbten gesunden
Menschenverstand bewahrt . Und ich sage Dir , es
kann Schlimmeres passieren , als daß eine Gräfin
Hellms einen armen Tänzer liebt .

"
Nun faßte Viktoria Regina sanft erglühend

die Hände der Fürstin nnd küßte sie.
„Ich wußte , Tante Ellinor , Du würdest mich

nicht verurteilen . . ."
„Ja , mein Kind , nun darfst Du mich nicht

falsch verstehen . Einer anderen wie Dir würde
ich trotzdem klipp und klar sagen : Schlag Dir 's
aus dem Kopf . Was zusammenbleiben will , muß

zusammenpaffen . Aber bei Dir ist das nicht so
einfach. Du sagst , es ist ein Schicksal. Und wie
ich Dich kenne , glaube ich 's Dir . Aber so leicht-
fertig und so weitherzig bin ich nicht, daß ich Dir
gleich sage : Gut , geh und hole ihn Dir . Ich
warne Dich, Viktoria Regina ! Es ist nicht alles
Liebe , was sich so gebärdet . Schicksal und Glück
braucht auch bei Dir nicht dasselbe zu sein. Es
könnte auch ein Unglück sein . Wie ich bereit bin ,
Dir alles zu ermöglichen , waS Dich glücklich
machen kann , so halte ich es auch für meine
Pflicht , Dir alles zu ersparen , was Dich »n-
glücklich machen kann . Und ganz sicher bist Du
Deiner Sache selbst nicht, sonst würdest Du nicht
sagen , Du gehst einen Weg , dessen Ende Du
nicht siehst !"

Die Fürstin betonte jedes Wort scharf und
deutlich .

Viktoria Reginas Stimme flog dagegen wie
ein Vogel mit weichen Säiwingen durch den
Raum , in den sich die erste Dämmerung senkte.

„Ich habe mich geprüft . Tagtäglich . Ich habe
mir alles immer wieder und wieder gesagt , was
ich mir und unserem Namen schuldig bin . Ich
habe alles in schlaflosen Nächten erwogen , was
mich an ihm" unruhig und traurig machte. Aber
die Sehnsucht ist geblieben , Tante Ellinor . Das
Schöne , das er mir schenkte , überstrahlte alles
andere : dieser trotzige , glühende , kämpfende Le -
benswille von ihm fiel wie ein Funke in mein
stilles , ruhiges Leben . Diese ruhige Stille war
leer . Das fühlte ich plötzlich. Nur meine Blin -
den haben es eigentlich ausgefüllt . Nnd aus
meiner Angst um ihn , die mir selbst ganz uner -
klärlich ist , sehe ich , wie sehr ich ihn liebe .

"
Die Fürstin tat einen langen Atemzug . „Auch

Mitleid sieht wie Liebe aus, " sagte sie.
Viktoria Regina schüttelte den seinen Kopf mit

dem schweren, goldblonden Haar .
„Wenn es nur Mitleid wäre , hätte ich meine

Ruhe nie verloren ."

„Und er selbst? Bist Du seiner Liebe <l

sicher . . . ?"
. . „ c«

Viktoria Regina nahm aus ihrem S ^ .. . scl
Handtäschchen ein paar Briefe und reichte !'e
Fürstin hin .

„Willst Du sie einmal lesen, Tante Ellinor - ,
„Gesehen habt Ihr Ei^ch nicht inzwM '

war die Gegenfrage .
„Nein ." . „j
Die Fürstin stand auf und ging , 6*°f ajl«

hager , in schleppendem Kleide , wie eine ^
Burgfrau , zu dem großen Fenster , nayw
Lorgnon und begann zu lesen.

Viktoria Regina ging an den flackernd
' " '

min und träumte vor sich hin .

Als die Fürstin die Hand mit den
sinken ließ , war es schon fast dunkel >n .je
Zimmer . Sie sah noch eine Weile in o«*
Winterbild hinaus , über dem bläuliche
aufblitzten ? bann schritt sie langsam zu
Regina an den Kamin , setzte sich ihr gegen » -

„Ich könnte Dich beneiden um diese nCtl
Kind . Auch ich habe mich einmal geM ?,
solchen Briefen , und niemand schrieb I"; „«5
Sie sind schön . Ein Mensch voll Gl 11
Glauben ringt um Dich. Aber " — ste
eine kurze , schwere Pause — „Briese
lügen .

"
t geff«1

„Tante Ellinor — !" schrie es aus dem
auf . Man hörte ein mühsam hinter den
verstecktes Schluchzen . ^ u fi#

„Liebhaben heißt anch hart sein können , eIj,
die Fürstin ruhig fort . „Nicht nur gegen « ,{|<
auch gegen sich selbst . Vorhin tat ich ± 1

f jä>
leicht weh mit meinem Spott . Jetzt m
Dir » ehe tun mit meinem Ernst , Al»
saßt eine Angst um Dich, Viktoria Regina -
weiß nicht, warum ."

(Fortsetzung sol«' '
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